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Geburten im September 2011

Wir gratulieren allen Müttern und Vätern zu
ihrem Nachwuchs und wünschen alles Gute!

Die Neugeborenen können Sie auch unter
www.ksnw.ch bewundern.

Her zlicH – iNdi V iduell – Profe S SioNell

Kantonsspital Nidwalden
Ennetmooserstrasse 19, 6370 Stans
Telefon 041 618 18 18, www.ksnw.ch

l a N Ge e r Wa r T e T, He r z l ic H W il l K oMMe N – J e T z T S iNd W ir d a .

11.09.2011 
Ewen

11.09.2011 C
Mara

11.09.2011 
Enea

12.09.2011 C
Elena

12.09.2011 
James

14.09.2011 
Florian Thomas

17.09.2011 C
Puk

18.09.2011 
Lenny

19.09.2011 
Andrin

19.09.2011 
Jamie Joel

22.09.2011 C
Ilona

21.09.2011 
Robin

23.09.2011 
Florian Kassian

24.09.2011 
Joshua

27.09.2011 C
Valentina Tamara

24.09.2011 C
Lara Valentina

29.09.2011 C
Malu

24.09.2011 C
Nelly

29.09.2011 
Patrick

30.09.2011 C
Hanah

30.09.2011 C
Mara

24.09.2011 
Thierry

30.09.2011 C
Giada

01.09.2011 
Andrija

01.09.2011 C
Mara

04.09.2011 C
Johanna Christina

02.09.2011 
Manuel

04.09.2011 
Levin

04.09.2011 C
Mira

06.09.2011 
Naoki

06.09.2011 
Samuel

07.09.2011 C
Hanna

08.09.2011 
Joel Patrick

08.09.2011 
Kilian

09.09.2011 C
Mara

11.09.2011 C
Anna Lena

10.09.2011 C
Alice Helene
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BECKENRIED: Projektwoche der Orientierungsschule

Die Jugendlichen gehen
mit viel Fleiss ans Werk
Die Orientierungsschüler
hatten in der Projektwoche
die Qual der Wahl: Sie
konnten zwischen neun
Ateliers auswählen.

pd/red. Verändern, verwandeln, ver-
wechseln. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. bis 3. Ors setzten sichwährend
einerWochemit diesen Begriffen ausei-
nander. In verschiedenen Ateliers hat-
ten sie die Möglichkeit, entweder aktiv
mit den Händen zu gestalten oder
durch Bild und Wort eine Veränderung
herbeizuführen respektive diese zu do-
kumentieren. Entstanden sind einzigar-
tige Produkte, deren Besichtigung sich
auf jeden Fall lohnt.
Insgesamt standen neun Ateliers zur

Auswahl, die Jugendlichen hatten die
Qual der Wahl: Sie mussten sich bei-
spielsweise fürs Geschichtenschreiben
oder Basteln entscheiden oder fürs
Malen oder den Sport. Die Angebote
dauerten gerade so lange, dass alle
Lernenden drei verschiedene Ateliers
besuchen konnten. Mit grossem Eifer
und Begeisterung wurde zu Werke ge-
gangen, die Atmosphäre war geprägt
von Betriebsamkeit und viel Fleiss.

Ausstellung mit Festwirtschaft
Die Kunstwerke werden am Freitag-

abend und Samstagvormittag, 21. und
22. Oktober 2011, ausgestellt. Am Frei-
tag von 17 bis 19 Uhr und am Samstag
von 9 bis 11 Uhr kann nicht nur die
Projektwochen-Ausstellung besucht
werden, auch das neu sanierte Oberstu-
fenschulhaus lädt zur Besichtigung ein.
Am Ende des Rundgangs wartet eine
kleine Festwirtschaft auf die Besuche-
rinnen und Besucher. Die Bibliothek ist
während der Ausstellungs- und Besich-
tigungszeit ebenfalls geöffnet. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen. Cédric Schnider konzentriert am Werk. PD

BECKENRIED: 39. Nidwaldner Pistolen-Gruppenschiessen

Krienser Junior lässt sich
als Tagessieger feiern
Junior Michael Grünenfelder
besiegte alle 182 Teilnehmer
am 39. Nidwaldner Pistolen-
Gruppenschiessen in Becken-
ried. Hergiswil heisst der
Gruppensieger.

Erfreulich, dass der Beckenrieder Pis-
tolen-Club an seinem 39. Gruppen-
schiessen über 50 Meter den Rückgang
aufhalten und mit 182 Teilnehmern
immerhin fünf Schützen mehr als im
Vorjahr begrüssen konnte. Ebenso er-
freulich für die Pistolen-Szene, dass mit
dem 19-jährigen Krienser Michael Grü-
nenfelder ein Junior so quasi die Elite
besiegte. Denn ohne Nachwuchs keine
Zukunft, was insbesondere für das re-
gionale Pistolenschiessen gilt. Mit total
146 Punkten distanzierte der talentierte
Grünenfelder den früheren Sieger Pa-
trik Hunn (144) und den Oberrickenba-
cher Josef Durrer (143) um zwei und
mehr Punkte. Zum Vergleich: Für den
Tagessieg im vergangenen Jahr genüg-
ten Carmen Zelzer 144 Punkte, und
2009 hatte Tagessieger Peter Odermatt
«nur» 142 Punkte auf seinem Stand-
blatt.

Sieg für Nidwaldner Truppe
Im Gruppenwettkampf dominierte

die schlagkräftige Hergiswiler-Truppe
«Teufmoos» mit den Schützen Ruedi
Wyss, Walter Mathis, Kurt Lottenbach,
Adrian Ackermann, Werner Dubach
und Walter Mathis senior mit gesamt-
haft 815 Punkten. Die Ehrenplätze bele-
gen Vorjahressieger PS Ennetbaden
(811) und die PS Stans «Winkelried»
(806) mit Martin Durrer, Peter Keiser,
Walter Imboden, Pirmin Käslin, Franz
Keiser und Adolf Lussi. Genau wie im
Vorjahr beteiligten sich total 27 Grup-
pen aus den Kantonen Aargau, Luzern,
Uri, Schwyz, Zug und Nidwalden.

Jubiläum im nächsten Jahr
Beim Start im Herbst 1973 durfte

Gründer und OK-Chef Fritz Ryser 220

Schützinnen und Schützen sowie 26
Gruppen zum ersten Nidwaldner Pisto-
len-Gruppenschiessen willkommen
heissen. Als erster Tagessieger konnte
sich übrigens der unvergessliche Luzer-
ner Jean Fischer feiern lassen. Nach den
diesjährigen drei Wettkampftagen zeig-
te sich OK-Präsident Tony Birrer zufrie-
denmit dem reibungslosenWettkampf-
verlauf und der bewährten Helfer-
mannschaft aus rund 20 fleissigen Ver-
einsmitgliedern. Birrer: «UnserWunsch
und unser Ziel für das nächstjährige
kleine Jubiläum ‹40 Jahre Pistolen-
Gruppenschiessen Beckenried› ist ein
weiterer Teilnehmerzuwachs.» Der
Wettkampf findet am 8., 13. und 15.
September 2012 wieder in Beckenried
statt.

FRANZ ODERMATT

Aus der Rangliste. Gruppenwettkampf: 1.
Hergiswil 815. 2. Ennetbaden 811. 3. Stans
«Winkelried» 806. 4. Emmen 802. 5. UOV Schwyz
793. 6. Kriens 789. 7. Altdorf-Erstfeld 783. 8.
Unterägeri 773. – Einzelwettkampf: 1. Michael
Grünenfelder (PS Kriens) 146. 2. Patrik Hunn
(Wohlen) 144. 3. Josef Durrer (PS Stans) 143. 4.
Roland Schafroth (Hindelbank), 5. Ruedi Wyss (PS
Hergiswil) beide 142. 6. Martin Durrer (PS Stans)
141. 7. Heinz Zihlmann (Escholzmatt), Walter
Mathis (Hergiswil), Adnan Atilgan (FS Emmen), alle
140.

Josef Durrer war auf dem 3. Platz der
bestklassierte Nidwaldner.

BILD FRANZ ODERMATT

Stefanie Urech auf den Spuren des Beckenrieder Tourismus.

Mehr Hintergrund.
Zum Mitreden.
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KIRCHENANZEIGER

STANS
Donnerstag, 8. Januar: 9.30 Hausjahr-
zeit der Familien Lussi. – Samstag: 9.30 
Dreissigster für Marie Zumbühl-Oder-
matt, Spichermatt 24. – 17.00 Stiftjahrzeit 
für Beat Streule-Odermatt, Buochser-
strasse 28.

BECKENR IED
Samstag, 10. Januar: 18.00 Dreissigs-
ter Peter Zwyssig-Hofmann, Hung-
acher 1. – Sonntag: 9.00 Stiftjahrzeit 
Paul Ambauen-Gröbli, Ruotzen. Haus-
jahrzeit der Familien Ambauen, Bühler, 
Camadini, May, Nideröst, Wymann.

BÜ REN
Sonntag, 11. Januar: 9.00 Gedächtnis 
der Schützenbruderschaft und der 
Kleinkaliberschützen für lebende und 
verstorbene Mitglieder, besonders für 
Sepp Imboden, Wohnheim Nägeligasse, 
früher Riedenstrasse 47, Oberdorf; Franz 
Scheuber-Scheuber, Brisenstrasse 8, Bü-
ren; Rosa Odermatt-Barmettler, Feld, 
Niderbürenstrasse 4, Büren; Walter Flüe-
ler-Wyrsch, Brückensitz, Büren; Ros-
marie Würsch-Dillier, Kirchstrasse 6, 
Turmatt, Büren.

BU OCHS
Samstag, 10. Januar: 18.00 Dreissigs-
ter für Anna Ambauen-Barmettler, 
Alpenstrasse 1. – Sonntag: 9.30 Ge-
dächtnis der Viehzuchtgenossenschaft 
Buochs für lebende und verstorbene 
Mitglieder.

DALLENWIL
Samstag, 10. Januar: 19.00 Stiftjahrzeit 
für Walter und Marie Odermatt-Oder-
matt und Walter Odermatt-Durrer, 
 Greben; Adolf Betschart-Röthlin, Stett-
listrasse 39.

ENN ETBÜRGEN
Samstag, 10. Januar: 17.00 Gedächtnis 
des Wehrvereins für die verstorbenen 
Mitglieder, besonders für Rudolf Dönni, 
Peter Wäckerlin und Alois Frank. 
 Stiftmessen für Gottfried und Louise 
Gabriel-Föhn, Josef und Anita Gabriel-
Marletto, Marie und Werner Odermatt-
Huser.

EN NETMOOS
Dienstag, 13. Januar: 19.30 Gedächtnis 
der FMG für Ida Christen, Neumatt; 
Verena Zemp, Mueterschwandenberg-
strasse; Rosa Gisler, Murmatt; Emma 
Barmettler, Stans.

OBERR ICKENBACH
Sonntag, 11. Januar: 9.00 Gedächtnis 
der Maria-Hilf-Bruderschaft für Julius 
Scheuber, Burg, Ennetmoos, und für 
Josef Christen-Zumbühl, alte Post.

WOLFEN SCH IESSEN
Sonntag, 11. Januar: 9.00 Stiftjahrzeit 
für Familie Paul und Rosa Mathis-Vogel, 
Gruobeli; für Toni Christen, Humligen-
strasse 11; Stiftjahrzeit für Pfarr-Resignat 
Josef Zumbühl, früher Grosssitz.

Unsere Tipps für 
Ihren Beitrag

Bitte schicken Sie Ihre Texte und 
Bilder über Ihren Verein per E-Mail an 
die Adresse redaktion@nidwaldnerzei-
tung.ch oder per Post an Redaktion 
Nidwaldner Wochenblatt, Obere Spi-
chermatt 12, 6370 Stans. Für telefoni-
sche Rückfragen erreichen Sie uns 
unter der Nummer 041 618 62 70. 

Wir bitten Sie, für Ihre Berichte fol-
gende Punkte zu beachten. Unser Se-
kretariat kann Ihnen gerne weitere 
Tipps per E-Mail zukommen lassen.

• Schicken Sie Ihre Bilder bitte immer 
in Originalgrösse und angehängt an Ihr 
E-Mail. Beschreiben Sie, wer zum Bei-
spiel von links nach rechts auf dem 
Bild zu sehen ist.

• Schicken Sie uns Ihre Texte mög-
lichst als Word-Dokument und beach-
ten Sie eine obere Grenze von zirka 
2500 Zeichen für Ihren Bericht.

• Bitte verfassen Sie Ihren Bericht 
nicht in Wir-Form.

• Bitte hinterlassen Sie immer eine 
Kontaktadresse mit Telefonnummer für 
allfällige Rückfragen.  RED

BUOCHS: Theatergesellschaft

Theaterspieler entfachen ein Feuerwerk 
Wer kennt sie nicht, die 
Geschichte der beiden Streit­
hähne Don Camillo und 
Peppone? Vom 10. Januar 
bis 1. März gelangt die 
italienische Komödie auf die 
Buochser Theaterbühne.

HANNES MARTY

Die Zeilen aus dem Textbuch auf die 
Bretter zu bringen, die Rolle mit Leben 
auszufüllen – das ist die Herausforde-
rung eines jeden Schauspielers. Die 
Buochser Theaterleute tun dies jedes 
Jahr mit grosser Begeisterung und füh-
ren die Theatertradition auch im Jahr 
2015 weiter. Zurzeit befinden sich die 
Spielerinnen und Spieler auf dem End-
spurt Richtung Premiere. Unterstützt 
von der Regisseurin Eva Mann spielen 
sie sich ein in die kleine Welt, wo Don 
Camillo und Peppone das Sagen haben.

Die Probenarbeit beginnt bereits im 
Sommer mit dem ersten Herantasten 
an die Geschichte und nimmt dann 
allmählich Fahrt auf. Parallel dazu ent-
steht die Kulisse, die Kostüme werden 
entworfen und mit dem Maskenkonzept 
abgestimmt. Die Figuren nehmen all-
mählich Gestalt an, die Rollen gewinnen 
an Leben und Ausdruck. 

Motivatorin und Kritikerin
Die erstmals in Buochs inszenierende 

Regisseurin Eva Mann hat die Geschich-
te verinnerlicht und kommuniziert klar 
und verständlich. Als Motivatorin ver-
sucht sie, das Bestmögliche aus ihren 

Spielerinnen und Spielern herauszu-
holen. Kein noch so kleiner Schritt 
entgeht ihrem geübten Auge, und sie 
führt ihre Spieler schrittweise an ihre 
Rollen heran. Theaterspielen heisst, 
Theater zu leben, mit Präsenz und dem 
inneren Feuer. Jenes Feuer, das ab Sams-
tag, 10. Januar, auch viele Zuschauerin-
nen und Zuschauer erfassen soll.

Guareschis Klassiker
Die kleine Welt in Brescello ist nach 

dem Zweiten Weltkrieg in stetem Wan-
del. Bei den Gemeinderatswahlen haben 
die Roten das Rennen gemacht. Das 
Dorf spaltet sich bald in zwei Lager: 
Don Camillo, der katholische Pfarrer des 

Dorfes, sieht den Sieg der Kommunisten 
nicht gerne. Er und der siegreiche Bür-
germeister Peppone zeigen sich immer 
wieder die Fäuste. Damit nicht genug: 
Die Arbeiterschicht rottet sich zusam-
men, um sich mit einem Generalstreik 
mehr Lohn zu verschaffen. Auch hier 
gibt es zwei erbitterte Gegner: Gross-
grundbesitzer Pasotti und der hart arbei-
tende Bauer Bruciata. Was diesen beiden 
Streithähnen nicht möglich ist, schafft 
die zarte Liebe ihrer Kinder. Deren Be-
ziehung wird zwar arg auf die Probe 
gestellt. Die Liebesgeschichte endet fast 
tragisch, würden sich Don Camillo und 
Peppone nicht aufraffen und für einmal 
zusammenarbeiten.

Die Kommödie stammt aus der Feder 
von Giovannino Oliviero Giuseppe Gua-
reschi (1908–1968). Er war ein italieni-
scher Journalist, Karikaturist und Schrift-
steller, der auch als Werbezeichner, 
Lehrer und Pförtner arbeitete. Er lebte 
in der Emilia-Romagna, in der Nähe des 
Dörfchens Brescello, in dem auch die 
Filme mit Gino Cervi und Fernandel 
gedreht wurden.

HINWEIS

«Don Camillo und Peppone» feiert am Samstag, 
10. Januar, um 18 Uhr Premiere im Theater 
Buochs. Letzte Aufführung am Sonntag, 1. März. 
Tickets unter 041 620 57 64 oder auch im Internet 
unter www.theater-buochs.ch.

ENGELBERG: Internationaler Schlittschuhclub (ISCE)

Erfolgreich an der Schweizer Meisterschaft
pd. Als einzige Teilnehmerin der Zen-

tralschweiz konnte Yvonne Buttet vom 
Internationalen Schlittschuhclub Engel-
berg (ISCE) an der Schweizer Meister-
schaft in der Kategorie Elite starten. Vom 
11. bis 13. Dezember kämpften 27 Läu-
ferinnen um Meisterschaftsmedaillen. 
Nach einem nicht ganz fehlerfreien 
Kurzprogramm mit einer aber insgesamt 
guten Leistung belegte Buttet nach dem 
Kurzprogramm am ersten Tag den 
14. Zwischenrang. Mit ihrem eleganten 
Fahrstil und starken Elementen konnte 
sie sich in der Kür noch um drei Ränge 
verbessern und am Ende den guten 
11. Rang belegen.

Am 10. und 11. Januar wird in Mon-
they die Schweizer Meisterschaft der 
Juniorinnen ausgetragen. Mit Valentina 
Biasca und Lauren Schnydrig haben sich 
gleich zwei Läuferinnen mit guten Re-
sultaten während der Saison für die 
Teilnahme an diesem grossen Anlass 
qualifizieren können.

Am 19. Dezember bestätigte Salome 
Limacher ihre gute Form mit einem 
dritten Platz bei den Kadetten. Sie ver-
besserte ihre persönliche Punktebest-
leistung um neun Zähler und konnte 
mit ihrer sturzfreien Kür und hohen 
Noten für Technik und Ausdruck sehr 
zufrieden sein. Yvonne Buttet (links), Lauren Schnydrig und Valentina Biasca. PD

ENNETBÜRGEN: Theater

Von fliegenden Teigfetzen und «Riesen-Gipfel»
Ab dem 10. Januar darf im 
Ennetbürger Theater wieder 
gelacht werden. Zudem 
präsentiert die Theater­
gruppe in dieser Saison eine 
Neuerung.

Es sind nur noch wenige Tage bis zur 
Premiere des Stücks «Bäckerei Drey-
fuess» von Ulla Kling. Am Samstag, 
10. Januar, ist es soweit. Entsprechend 
herrscht noch emsiges Treiben auf und 
hinter der Bühne. Seit September pro-
ben die neun Darsteller unter der Regie 
von Franz Sigrist an diesem Lustspiel 
und freuen sich, dem treuen Publikum 
von nah und fern wiederum eine se-
henswerte und amüsante Produktion zu 
präsentieren.

Willi und seine «Riesen-Gipfel»
Die Geschichte rund um die «Bäcke-

rei Dreyfuess» beginnt eigentlich ganz 
harmlos. Willi, der Lehrbub der Bäcke-
rei, hat seinen Kopf wieder einmal nicht 
bei der Arbeit, und so geraten die «Gip-
feli» einige Nummern zu gross. Ohne 
an mögliche Folgen zu denken, werden 
die «Riesen-Gipfel» kurzerhand verkauft. 

Der Umsatz der Bäckerei steigt schlag-
artig an und dem Gemeindepräsidenten 
die Wut in den Kopf.

Doch das ist nicht die grösste Sorge 
von Bäckermeister Dreyfuess. Er stört 
sich mehr daran, dass durch den Bau 

eines neuen Supermarktes die schöne, 
alte Dorflinde zum Tode verurteilt wird. 
So führt eins zum anderen: Teigfetzen 
fliegen, Protestaktionen werden geplant, 
und der Konflikt zwischen dem Ge-
meindepräsidenten und dem Bäcker-
meister spitzt sich zu. Man darf gespannt 
sein, ob am Schluss die Vernunft doch 
noch siegt. Auf jeden Fall ist für beste 
Unterhaltung gesorgt.

Einmalig mit Konzertbestuhlung
Neben Altbewährtem, beispielsweise 

dem Pastetli-Sunntig, bietet die Theater-
gruppe Ennetbürgen dieses Jahr auch 
eine Neuerung. So kann die Aufführung 
vom Dienstag, 27. Januar, erstmals in 
Konzertbestuhlung genossen werden. 
An diesem Abend wird das Getränke- 
und Essensangebot reduziert sein, und 
auch mit der Tombola wird ausgesetzt. 
Dafür profitieren die Gäste dieser Vor-
stellung von purem «Theater-Genuss» 
mit kurzen Pausen.

 CORNELIA FRANK

HINWEIS
Aufführungsdaten und Online-Vorverkauf unter 
www.theatergruppe-ennetbuergen.ch oder 
telefonische Reservationen unter 079 643 72 52 
jeweils am Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
13 bis 15 Uhr.

Regisseurin Eva 
Mann probt mit 
Don Camillo (Ali 
Achermann, rechts) 
und Peppone 
(Fredy Bernasconi) 
eine handgreifliche 
Szene.
 BILD KUNO SCHEUBER/PD

Die Darsteller beim Proben des Stücks «Bäckerei Dreyfuess». PD


